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Holbe %?riemablung

oes Hodgebornen Grafen und Hereny

HERARN

Adolph Shrifian,

pe8 H. K. N. Burggrafen und Gtafen su Dobhna,

Grepen Standess Herrn 3u Rartenbers,
Gbberen s Lauck, Reichatsroalde, Seiftenau, Schlobitten, Schlobien
ud Kavwinden, 1.
mit

per Hodygebornen Grafin und Frau,

§ hriftine Eleonore,

0e8 5. R, R.Brdfin ju Stolberg Konigftein,Rochefort,
Wernigerode und Hobnftein,
Sewin g Epfiein, Mimenberg , Breuberg, Aigmont, Lobra
und Klettenberg 2c. 2.

bigherigen Acbtifin
des Gloffers Dritbec,
welde den 27. Gebruavii X7 5 5.'
auf vem Hodygrdfl. Sclofie ju Wernigerode
eperlich vollogen fourde,
i )befangg ;
in Unterthanigteit Heiloinfdend

gine tngenante,

Wernigerode

Gedeuctt, bey Johamn Seorg Steuty Hof s Budydrucker.




eie Hodachtung wird billig wohl gelitten,

Die fich, vom Kok der Heucheley enthrill’s,

Sn Demuth bitctt, und dodh, mit muntern Schritten,
Su dem hingeht, das fie mit Chrfurdyt fullt,

Warum ? Sie wird 3u folchen Fiihnen Shaten

Bon ihrer Pflicht und Liebe angerather.

grlaud}te Braut ! id weig die Hohen Gaben,
Die Dic deitt SOtt, bdein treuer GOLE, gefchenctt ;
Die midh bisher gar fehr erfrevet haben,

Und nod), fo oft mein Hers davan gedencft,

Grfreuen. ol id fie hier Firslich nennen 2

Feinr, Deitte Demutl wird e8 nicht vevginnen,

(,“:

‘rﬁnbcﬁm flofjt, das fan idy freudig fagen,
Deitt frommer Wandel ohne Heuchelfdhein,

Deins fanfter Muth, Dein gnddiges Betragen,
Mir wahre Hodadytung und Liebe ein,

Und diefe witd, bey ihrem Unternehmen,

Dein holver Sinn, das hoff i, nidyt befchamen.




s w
('ﬂmmanuel, Der Dichy inbuiinftig liebet,
Und fidy mit Div, a8 feiner Feufchen Brauty
Die fich ihm gans jum Cigenthume gibety
Sdyon lange Seit in Griaden hat vestraut.
Q4fft, wie ex e8 su Deintern Nus exfebery
Dichy in den Stand vergniigter Ehe geherts

@e wiclent, fagt; wie fol ic feytlich DencEen ?
Sagt, weldhen Thon frimme meine Harfe an ?

Sol nidht mein Hers ju GOt fich aufrodes lender,
Su ®Ott, der nur Sebet ehren fan ?

Ach ja! sum Himmel fol mein Iinfchen fteigen s
Bom Himmel witd fid) SOtt exhovend jeigen.

%gon ihm allein, vom Bater in dem Himmel,
Kommt alleg Heil; fommt alle Seligheit ;
Seljoval) weiff, wie ev im Feltgetiimmel

Der frommen Herss mit feiner Huld erfreut.
Rein Umftand fan, ob wiv ung gleich versablen,

S5fym, Der allwiffend iff, im Wiffen fehlen.

@Hmcifcr ®Ott, du webleft ftets das Befte,
Dt weifft, was deinen Kindern heilfam ift ¢
@rhore midy an diefem Freudenfefte 5

Beil Du getrew, und fromm , und gutig bift.
Grhyore midy, und laf mebr, a8 ich flehen,
Und bitten und verftehen Fan, gefcheben,

@ein Dhund verheifit in Chriffo, reicyen Segen,
uf jedes Hersy, dag ihn im Glauben fafft,
Und halt, und ihm ju Ehren lebt, su Tegen.
Gufille entt,_1was du verheiffen bafty
Und gib e HOHEI Braue , die in der Still
Dich Allerhochiten lobt, aus Deiner Fulle.
Ach !




@d)! gib Jbt dody, was Sie von dir begehret,
Gin frolichs Hevss, das deinem FWorte traut ;

Das deittent Rath und weife Vorficht ehret,

Und nue auf dich 3u allen Seiten fehaut.

Gib e audy Dem, dem Sie fidh beut vermahlet,

Dem $H0ben Graf, der foldes aud ermeplet,

%u ttim Denirt, wwad die Demuth Dit gefehricen,

Grlaudyte Braut! inhoben Gunaden bin;
Dein Abfchicd FrancFt, und macht miv viel Betritben,
Mic, die Dich zartlich liebt; doch hofft mein Sinn :
Wir famlen ung deveinften frolidy wicder,

Und laffen ung vor ©Ottes Throne niedey.










Hobe %crmablung

bes -Dod)gebomen @tafen und Heeeny

thvlpf) Qljuﬁmu,

P - - e unb®tafen au Qobna,

n 3u Wartenberg,
biftenan, Sehlobitten, Sdhlobien
Dert, 2.

Brafin und Srau,

Wreuberg, Aigmont, Lohra
g 2C. 2,

Aebtifin
Driibect
ruarii ¥7 5 5.

Tofje su %emigcrvbe

o nourde,

Beilwiinfhend :

Steud, Hof s Budydructer.
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	Die Hohe Vermählung des Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn Adolph Christian, des H. R. R. Burggrafen und Grafen zu Dohna ... mit ... Frau Christine Eleonore, des H. R. R. Gräfin zu Stolberg ... welche den 27. Februarii 1755. ... zu Wernigerode ... vollzogen wurde, besang in Unterthänigkeit heilwünschend eine Ungenante
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